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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Ab-
reinigen von Filtern in Pulverlackieranlagen, wobei 
die Anlage einen Fluidstrom von einer Rohfluidseite 
über den Filter zu einer Reinfluidseite führt und dem 
Filter auf der Reinfluidseite ein Raum zugeordnet 
wird. Ferner betrifft die Erfindung eine Vorrichtung 
dafür.

[0002] Jedes Filtern von mit Partikeln befrachteten 
Fluiden bedingt ein zyklisches Abreinigen der Filtere-
lemente. Dabei sind unterschiedliche Verfahren zur 
Abreinigung bekannt.

Stand der Technik

[0003] Es ist bekannt, den Filterkörper von Filterein-
richtungen durch Beaufschlagung mechanischer 
Schwingungen, insbesondere Ultraschallschwingun-
gen abzureinigen. Derartige Anlagen sind beispiels-
weise in der DE 42 26 445 A1, US 6,251,294 B1 und 
DE 196 06 420 C1 beschrieben.

[0004] Aus der DE 42 37 027 A1 ist ein Kerzen-
druckfilter bekannt, bei dem eine Klopfvorrichtung 
zum Abstreifen des getrockneten Filterkuchens von 
den Filterkerzen vorgesehen ist. Nachteilig ist, dass 
die Klopfbewegung eine schlagartige mechanische 
Beanspruchung darstellt und somit entsprechend 
eine hohe mechanische Beanspruchung für die Bau-
teile des Kerzendruckfilters bedeuten.

[0005] Aus der EP 0 891 215 B1 ist eine Vorrichtung 
zur Reinigung von mit offenen oberen Enden verse-
henen Filterelementen in einer Filteranlage zum Fil-
tern von verunreinigtem Gas bekannt. Das Gas tritt in 
Funktion von außen durch die Filterelemente hin-
durch. Über den offenen oberen Enden der Filterele-
mente ist ein im wesentlichen horizontales Vertei-
lungsrohr angeordnet, das mit einer Druckmedium-
quelle über ein Ventil verbunden ist. An diesem Ver-
teilungsrohr sind Düsenelemente vorgesehen, die 
Druckmediumimpulse in die offenen oberen Enden 
der Filterelemente leiten. Der sich am Filterelement 
ablagernde Filterkuchen wird folglich durch im Ge-
genstrom beaufschlagten Druckmediumimpuls von 
der Filteroberfläche des Filterelementes abgereinigt.

[0006] Nachteilig bei dieser Reinigungsmethode ist, 
dass der Reingasraum und insbesondere auch der 
Rohgasraum mit einem Druckluftimpuls beaufschlagt 
wird. Entsprechend entsteht bei Anlagen, die im Un-
terdruckbereich gefahren werden, ein Überdruckim-
puls, der beispielsweise zu einem unerwünschten 
Austritt der Rohluft an Undichtigkeiten innerhalb der 
Anlage führt. Ferner ist nachteilig, dass während der 
Filterreinigung der Fluidstrom durch die Filterelemen-
te unterbrochen wird. Mithin Stillstandszeiten zu be-
rücksichtigen sind.

[0007] Um diesen Nachteil bei einer Bepuderungs-
anlage zu vermeiden, wurde in der DE 197 05 523 C2
vorgeschlagen, eine Verschließeinrichtung in einer 
Fluidleiteinrichtung vorzusehen, die einen zwischen 
den wenigstens zwei Filtereinrichtungen und der Pu-
deraufnahme angeordneten Klappenverschluss auf-
weist, mit dem abwechselnd einer der in die Filter-
kammern einmündenden Fluidauslässe verschließ-
bar ist.

[0008] Mit dieser Vorrichtung kann die Bepude-
rungsanlage auch während des Reinigens einer Fil-
tereinrichtung durch Umleitung des Fluidstromes 
über die andere Filtereinrichtung in Betrieb bleiben. 
Dabei bleibt der zum Betrieb der Bepuderungsanlage 
wichtige Unterdruck im wesentlichen erhalten. 
Gleichwohl erzeugt die Druckluftbeaufschlagung der 
zu reinigenden Filtereinrichtung mit der nur einseiti-
gen Abschottung über die Verschließeinrichtung ei-
nen in der Gesamtanlage zu spürenden Stördruckim-
puls. Ferner verursachen die mit Druckluftbeauf-
schlagung arbeitenden Reinigungsverfahren eine un-
erwünschte Lärmbelästigung.

[0009] Ferner ist aus der DE 74 35 463 U1 ein 
Druckfilter für Trüben mit einem von der zu reinigen-
den Flüssigkeit durchströmten Filterelement, das 
zwischen einer Einlasskammer für die Trübe und ei-
ner Auslasskammer für die gereinigte Flüssigkeit ein-
geschaltet ist, bekannt. Dabei ist eine Abreinigungs-
vorrichtung vorgesehen, bei der ein Kolben auf der 
Reinfluidseite ein Volumen innerhalb des Filterele-
mentes verdrängt, wobei durch die Axialverschie-
bung des Kolbens das Auslassrohr auf der Reinfluid-
seite abgetrennt wird und die bereits gefilterte, im un-
teren Teil der Innenkammer des Filterelements ent-
haltene Flüssigkeit entgegen der Arbeitsrichtung des 
Filterelementes mit hoher Geschwindigkeit heraus-
gespült wird. Nach diesem Abreinigungsvorgang wird 
der Kolben in seine ursprüngliche Ruhestellung zu-
rückbewegt, womit der Filter in normalen Betriebszu-
stand zurückgebracht wird.

[0010] Ferner ist aus der EP 1 424 119 A2 eine ähn-
lich zur DE 74 35 463 U1 aufgebaute Anlage zum Fil-
tern von Flüssigkeiten bekannt, bei der durch einen 
Kolben ein Fluidgegenstrom durch den Filter erzeugt 
wird.

[0011] Weiter ist in der DE 101 01 313 A1 ein Filtra-
tionsverfahren und eine Filtrationseinrichtung zur Ab-
trennung von festen, flüssigen oder gelösten Stoffen 
aus einem Fluid beschrieben, bei dem/der der Filter-
körper selbst durch Druckluftbeaufschlagung kompri-
mierbar ausgestaltet ist und damit seine Filtereigen-
schaften einstellbar sind.

Aufgabenstellung

[0012] Aufgabe der Erfindung ist es ausgehend vom 
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eingangs genannten Stand der Technik, ein Filterab-
reinigungsverfahren sowie eine entsprechende Vor-
richtung anzugeben, das/die eine schonende und 
gleichzeitig wirksame Filterabreinigung unter Vermei-
dung von unerwünschten Druckimpulsen erlaubt.

[0013] Gelöst wird diese Aufgabe mit einem Abreini-
gungsverfahren gemäß Anspruch 1 und einer Abrei-
nigungsvorrichtung gemäß Anspruch 7.

[0014] Erfindungsgemäß wird der Fluidstrom durch 
den zu reinigenden Filter durch eine Verschließein-
richtung unterbrochen. Die Verschließeinrichtung 
verschließt dabei ein Raumvolumen auf der Reinflu-
idseite des Filters. Da der Filter an einer Trennwand 
zwischen Rohfluidseite und Reinfluidseite beweglich 
und dichtend gehaltert ist, kann nun durch Bewegung 
des Filters relativ zur Anlage (Trennwand) das im ab-
getrennten Raum aufgenommene Fluidvolumen um 
ein Differenzvolumen verkleinert werden. Durch die 
Bewegung des Filters vergrößert sich im Gegenzug 
die Rohfluidseite um das Differenzvolumen, womit 
Druckimpulse auch auf der Rohfluidseite vermieden 
werden. Entsprechend der Bewegung des Filters 
strömt das im abgetrennten Raum aufgenommene 
Fluid im Gegenstrom zur Rohfluidseite. Diese Fluid-
bewegung entgegen der Arbeitsrichtung durch den 
Filter erzeugt die gewünschte Abreinigungswirkung. 
Dabei wird die Abreinigungswirkung durch die im Ge-
genstrom wirkende Luftströmung noch durch die Be-
wegung des Filters erhöht. Nach Öffnen der Ver-
schließeinrichtung nach dem Abreinigungsvorgang 
kann sofort wieder der zu filternde Fluidstrom durch 
den Filter geleitet werden. Vorrichtungsgemäß ist das 
Antriebsmittel zum Bewegen des Filters gleichzeitig 
zur Betätigung der Verschließeinrichtung ausgebil-
det, womit der steuerungstechnische Aufwand verrin-
gert wird.

[0015] Vorteilhafte Ausgestaltungen des Verfahrens 
und der Vorrichtung ergeben sich aus den Unteran-
sprüchen.

[0016] Dadurch, dass wenigstens zwei Filter mit je 
einem zugeordneten Raum in der Anlage vorgese-
hen sind, wobei das Unterbrechen des Fluidstroms 
wechselweise erfolgt, so dass durch den/die jeweils 
anderen Filter der Fluidstrom aufrechterhalten bleibt, 
kann die Gesamtanlage unterbrechungsfrei betrie-
ben werden, so dass die Filterabreinigung nicht zu 
Stillstandszeiten führt.

[0017] Wenn nach dem Bewegen des Filters, bevor-
zugt vor dem Öffnen der Abtrennung, der Filter zu-
rückbewegt wird, wird ein vom zu filternden Fluid-
strom unbeeinflusster Pumpeffekt am abzureinigen-
den Filter erzeugt, welcher Fluid abwechselnd in bei-
de Richtungen durch das Filter drückt und dadurch 
das Filterflies von anhaftenden Partikeln befreit.

[0018] Wenn der Filter bei einem Abreinigungsvor-
gang mehrfach hin- und herbewegt wird, kann die 
Reinigungswirkung durch zyklisches Pumpen des 
Differenzvolumens, das beim Bewegen des Filters 
hervorgerufen wird, durch den Filter weiter verbes-
sert werden.

[0019] Dadurch, dass die Bewegung des/der Filter 
ruckartig mit einem Beschleunigungsbetrag |a| > 5,0 
m/s2, bevorzugt |a| > 10,0 m/s2, erfolgt, wird der un-
terstützende Reinigungseffekt durch die Bewegung 
des Filters verstärkt. Am Filter anhaftende Partikel 
und sich daraus bildende Filterkuchen werden durch 
eine ruckartige Bewegung gelockert und durch den 
Fluidstrom entgegen der Arbeitsrichtung beim Bewe-
gen des Filters vollständig gelöst.

[0020] Wenn ein Abreinigungsvorgang von einer 
Zeitsteuerung ausgelöst wird und nach Beendigung 
eines ersten Abreinigungsvorgangs der zweite Filter 
und nachfolgend ggf. weitere Filter abgereinigt wer-
den, wird eine einfache Steuerung zur rollierenden 
Abreinigung mehrerer Filter in der Anlage bereitge-
stellt. Bevorzugt sind die Zeiten für eine erneute Ab-
reinigung entsprechend des üblicherweise anfallen-
den Filterkuchenaufbaus einstellbar.

[0021] Vorrichtungsgemäß wird der unterbre-
chungsfreie Betrieb der Anlage auch während einer 
Filterabreinigung dadurch erreicht, dass wenigstens 
zwei Filter mit je einem zugeordneten Raum auf der 
Reinfluidseite in der Anlage vorgesehen sind, wobei 
jeder Filter eine gesondert ansteuerbare Verschließ-
einrichtung hat, mit dem wahlweise der jeweilige 
Raum zur Reinfluidseite abtrennbar ist.

[0022] Bevorzugt ist der Filter eine Filterpatrone mit 
einem offenen Ende, die am offenen Ende in der 
Trennwand gehaltert ist, wobei der der Filterpatrone 
zugeordnete Raum auf der Reinfluidseite im wesent-
lichen dem durch die Filterpatrone gebildeten Innen-
raum entspricht. Dabei ist die Verschließeinrichtung 
eine auf der Reinfluidseite der Trennwand über dem 
offenen Ende der Filterpatrone angeordnete, zwi-
schen einer Verschließstellung und Offenstellung 
verstellbare Klappe.

[0023] Wenn der Filter über einen elastischen Fal-
tenbalg an der Trennwand beweglich und dichtend 
gehaltert ist, wird eine technisch einfache und gleich-
zeitig möglichst dauerhaft dichte bewegliche Halte-
rung des Filters erreicht. Der elastische Faltenbalg 
kann dabei ein bevorzugt möglichst großes Differenz-
volumen beim Bewegen des Filters ermöglichen. Al-
ternativ kann der Filter in einer Kolbenführung be-
weglich und dichtend an der Trennwand gehaltert 
sein.

[0024] Wenn das Antriebsmittel zum Bewegen des 
Filters ein Hubzylinder ist, wird die bevorzugte Line-
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arbewegung des Filters unmittelbar durch den Hub-
zylinder erzeugt. Da bei derartigen Anlagen meist ein 
Druckluftanschluss vorhanden ist, kann bevorzugt 
ein pneumatischer Hubzylinder verwendet werden. 
Besonders bevorzugt wird mit diesem Hubzylinder 
ebenfalls das Schließen des Deckels bewirkt.

Ausführungsbeispiel

[0025] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung anhand der beiliegenden 
Zeichnungen detailliert beschrieben.

[0026] Darin zeigt:

[0027] Fig. 1 eine teils geschnittene, schematische 
Seitenansicht der Abreinigungsvorrichtung im inakti-
ven Zustand und

[0028] Fig. 2 die in Fig. 1 dargestellte Abreini-
gungsvorrichtung im aktiven Zustand.

[0029] In Fig. 1 ist in teils geschnittener, schemati-
sierter Seitenansicht eine Abreinigungsvorrichtung 
als Teil einer Pulverlackieranlage dargestellt. Eine 
geschnitten dargestellte Trennwand 2 teilt den in der 
Zeichenebene dargestellten Raum in eine unterhalb 
der Trennwand 2 gelegene, dem Pulverraum zuge-
ordnete Rohfluidseite R und eine oberhalb der Trenn-
wand 2 gelegene Reinfluidseite F. In einer Öffnung 21
der Trennwand 2 ist ein Filter 1 beweglich aber dich-
tend eingesetzt. Der Filter 1 ist als Filterpatrone 11
ausgebildet, die eine im wesentlichen zylindrische 
Form aufweist. Im dargestellten Ausführungsbeispiel 
ist die Filterpatrone 11 am unteren Ende 13 geschlos-
sen ausgebildet. Das obere Ende der Filterpatrone 11
bildet ein offenes Ende 12. Die Mantelfläche der zy-
linderförmigen Filterpatrone 11 ist aus Filterflies 14
gebildet.

[0030] Bei herkömmlichen Filtern für Pulverlackier-
anlagen sind die Filterpatronen in die Trennwand 
dichtend und unbeweglich eingesetzt. Im Unter-
schied dazu ist hier die Filterpatrone 11 beweglich 
und dichtend an die Öffnung 21 der Trennwand 2 an-
geschlossen. Die bewegliche und dichte Verbindung 
bildet ein Faltenbalg 22, der mit seinem oberen Ende 
an der Öffnung 21 der Trennwand 2 und mit seinem 
unteren Ende an einem Rahmen 23 befestigt ist. Der 
Rahmen 23 nimmt die Filterpatrone 11 auf.

[0031] Ferner ist zum zeitweisen Verschließen der 
Öffnung 21 in der Trennwand 2 eine Verschließein-
richtung 3 mit einer beweglichen Klappe 31 oberhalb 
der Öffnung 21 vorgesehen. Die Klappe 31 ist in 
Fig. 1 in Offenstellung O dargestellt.

[0032] Als Antriebsmittel 4 für die Abreinigungsvor-
richtung ist ein pneumatischer Hubzylinder 41 vorge-
sehen. Der pneumatische Hubzylinder 41 weist einen 

Kolben 42 auf, der über eine Betätigungsstange 43
mit dem geschlossenen Ende 13 der Filterpatrone 11
verbunden ist. Das Hubzylindergehäuse 44 ist dem-
gegenüber mit der Klappe 31 der Verschließeinrich-
tung 3 verbunden. An dem Hubzylinder 41 ist eine 
nicht dargestellte Druckluftleitung angeschlossen. 
Die Druckluftleitung wird über eine nicht dargestellte 
Steuereinheit aktiviert.

[0033] Das von der Filterpatrone 11 und der beweg-
lichen und dichten Aufhängung mittels Faltenbalg 22
umschlossene Volumen bildet den dem Filter 1 zuge-
ordneten Raum 10.

[0034] In Fig. 2 ist in gleicher schematisierter, teils 
geschnittener Seitenansicht die Abreinigungsvorrich-
tung beim Reinigungsvorgang dargestellt. Entspre-
chend ist dort die Klappe 31 der Verschließeinrichung 
3 in ihrer Verschließstellung V, die Öffnung 21 der 
Trennwand 2 dichtend abschließend, dargestellt.

[0035] Ferner ist der pneumatische Hubzylinder 41
in angezogener, druckbeaufschlagter Stellung darge-
stellt. Entsprechend ist die Filterpatrone 11 in axialer 
Richtung dichter an die Trennwand 2 herangezogen 
worden. Entsprechend ist der Faltenbalg 22 in zu-
sammengefalteter Stellung dargestellt.

[0036] Nachfolgend wird das Abreinigungsverfah-
ren an der vorstehend beschriebenen Abreinigungs-
vorrichtung unter Bezugnahme auf die Zeichnungen 
beschrieben.

[0037] Während des Filterbetriebes wird ein Luft-
strom oder allgemein ein Fluidstrom S erzeugt, der 
von einem Pulverraum der Pulverlackieranlage als 
Rohfluidseite R durch den Filter 1 zur Reinfluidseite F 
und dann zur Umgebungsluft führt. Während des Fil-
terbetriebs lagern sich Partikel am Filterflies 14 ab 
und bilden einen Filterkuchen. Nach einer gewissen 
Betriebsdauer ist eine Abreinigung der Filterpatrone 
11 erforderlich.

[0038] Zu diesem Zeitpunkt wird durch die nicht dar-
gestellte Steuereinheit ein Steuerimpuls, beispiels-
weise nach einer Zeitvorgabe für die Betriebsdauer, 
ausgelöst, der das Antriebsmittel 4, nämlich den 
pneumatischen Hubzylinder 41 ansteuert. Durch die 
Druckbeaufschlagung des pneumatischen Kolbens 
42 im Hubzylinder 41 wird die beweglich gehalterte 
Einheit aus Verschließeinrichtung 3 und Filter 1 kon-
trahiert.

[0039] Da die Klappe 31 der Verschließeinrichtung 3
zur Verschließstellung V mittels nicht dargestellter 
Federn vorbelastet ist, schließt sich nun bei Betäti-
gung des Hubzylinders 41 zunächst die Klappe 31
der Verschließeinrichtung 3.

[0040] Mit Verschließen der Klappe 31 der Ver-
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schließeinrichtung 3 auf der Öffnung 21 der Trenn-
wand 2 wird der Fluidstrom S unterbrochen. Sofern 
mehrere derartige Filterpatronen mit zugeordneten 
Abreinigungsvorrichtungen vorgesehen sind, kann 
der Filterbetrieb durch Nutzung der übrigen Filterpa-
tronen aufrechterhalten werden. Nach Beendigung 
des Abreinigungsvorganges und Öffnung der Klappe 
31 der Verschließeinrichtung 3 nimmt der abgereinig-
te Filter wieder am Filterbetrieb teil. Es können dann 
nacheinander die weiteren Filter der Gesamtanlage 
in einer analoger Weise abgereinigt werden. Dieser 
Aufbau ist bevorzugt, da damit Stillstandszeiten we-
gen Filterabreinigung vermieden werden.

[0041] Sobald die Klappe 31 dichtend auf der Öff-
nung 21 der Trennwand 2 aufliegt, wird bei weiterer 
Druckbeaufschlagung des Hubzylinders 41 die Betä-
tigungsstange 43 mit der daran befestigten Filterpa-
trone 11 emporgehoben, wie dies in Fig. 2 dargestellt 
ist. Entsprechend wird die bewegliche und dichtende 
Verbindung zwischen Filterpatrone 11 und Trenn-
wand 2 in Form des Faltenbalges 22 zusammenge-
faltet.

[0042] Bei diesem Bewegungsablauf wird mit Ver-
schließen der Verschließeinrichtung 3 (Verschließ-
stellung V) ein zur Reinfluidseite abgeschlossener 
Raum 10 gebildet. Bei der weiteren Kontraktionsbe-
wegung durch den Hubzylinder 41 wird das Volumen 
des Raumes 10 verringert. Entsprechend entsteht 
ein Gegenstrom -S zum Druckausgleich, der durch 
das Filterflies 14 strömt. Dabei wird der auf der Au-
ßenseite aufliegende Filterkuchen abgereinigt.

[0043] Je nach Ausführung der Abreinigungsvor-
richtung und der Ansteuerung des pneumatischen 
Hubzylinders 41 kann die mit diesem Hubzylinder 41
erzeugte Lateralbewegung auch bewusst ruckartig 
ausgeführt werden, um durch die starke Beschleuni-
gung eine Unterstützung zur Lockerung des Filterku-
chens zu erreichen. Wesentlicher Effekt zur Abreini-
gung ist jedoch die durch den Einschluss eines Volu-
mens und der anschließenden Komprimierung die-
ses Volumens erzeugte Gegenstrom -S durch den 
Filter.

[0044] Mit dem erfindungsgemäßen Verfahren und 
der erfindungsgemäßen Vorrichtung zur Abreinigung 
von Filtern wird eine gerade bei Pulverlackieranlagen 
störende Luftströmung im Lackierraum bei jedem Ab-
reinigungsvorgang vermieden. Gegenüber dem her-
kömmlichen impulsartigen Einblasen von Druckluft in 
den Filter entgegen der Arbeitsrichtung wird hier eine 
relativ sanfte Luftbewegung erzeugt, die sich auf die 
unmittelbare Umgebung des Filters beschränkt und 
gleichwohl eine überraschend gute Abreinigungswir-
kung erzielt.

[0045] Im Gegensatz zu den Druckimpulsreini-
gungsverfahren wird bei diesem Verfahren kein zu-

sätzliches Gasvolumen in die Anlage eingebracht. 
Dieses zusätzliche Gasvolumen stört ganz erheblich 
den Lackierbetrieb. Ferner führt es zu einem kurzfris-
tigen Überdruck im Lackierraum, so dass uner-
wünscht partikelbelastete Luft an Undichtigkeiten der 
Anlage austreten kann. Ferner bedingt die Druckluf-
timpulsabreinigung eine unerwünschte Lärmbelas-
tung sowie eine starke mechanische Beanspruchung 
des Filtermaterials. Mit dem Erfindungsgegenstand 
werden diese Nachteile vermieden.

Patentansprüche

1.  Verfahren zum Abreinigen von Filtern in Pul-
verlackieranlagen, wobei die Anlage einen Fluid-
strom von einer Rohfluidseite (R) über den Filter zu 
einer Reinfluidseite (F) führt und dem Filter auf der 
Reinfluidseite ein Raum (10) zugeordnet wird, mit 
den Schritten:  
– Unterbrechen des Fluidstroms durch Abtrennen 
des dem Filter zugeordneten Raumes (10) auf der 
Reinfluidseite (F),  
– Bewegen des Filters relativ zur Anlage, so dass das 
im abgetrennten Raum (10) aufgenommene Fluidvo-
lumen um ein Differenzvolumen verkleinert wird und 
sich zum Ausgleich ein kurzer Gegenstrom dieses 
Differenzvolumens durch den Filter bildet, wobei 
durch die Bewegung des Filters die Rohfluidseite (R) 
um dieses Differenzvolumen vergrößert wird, und an-
schließend  
– Öffnen der Abtrennung und Führen des Fluidstroms 
durch den Filter.

2.  Verfahren nach Anspruch 1, dadurch gekenn-

Bezugszeichenliste

1 Filter
10 Raum
11 Filterpatrone
12 offenes Ende
13 geschlossenes Ende
14 Filterflies
2 Trennwand
21 Öffnung
22 Faltenbalg
23 Rahmen
3 Verschließeinrichtung
31 Klappe
4 Antriebsmittel
41 pneumatischer Hubzylinder
42 pneumatischer Kolben
43 Betätigungsstange
44 Hubzylindergehäuse
F Reinfluidseite (Filtratseite)
O Offenstellung
R Rohfluidseite
S Fluidstrom
-S Gegenstrom
V Verschließstellung
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zeichnet, dass wenigstens zwei Filter mit je einem zu-
geordneten Raum in der Anlage vorgesehen sind, 
wobei das Unterbrechen des Fluidstroms wechsel-
weise erfolgt, so dass durch den oder die jeweils an-
deren Filter der Fluidstrom aufrechterhalten bleibt.

3.  Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, dadurch 
gekennzeichnet, dass nach dem Bewegen des Fil-
ters, bevorzugt vor dem Öffnen der Abtrennung, der 
Filter zurückbewegt wird.

4.  Verfahren nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Filter bei einem Abreinigungsvor-
gang mehrfach hin- und herbewegt wird.

5.  Verfahren nach Anspruch 1, 2 oder 3, dadurch 
gekennzeichnet, dass die Bewegung des/der Filter 
ruckartig mit einem Beschleunigungsbetrag |a| > 5,0 
m/s2, bevorzugt |a| > 10,0 m/s2, erfolgt.

6.  Verfahren nach Anspruch 2, 3, 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Abreinigungsvor-
gang von einer Zeitsteuerung ausgelöst wird und 
nach Beendigung eines ersten Abreinigungsvor-
gangs der zweite Filter und nachfolgend ggf. weitere 
Filter abgereinigt werden.

7.  Abreinigungsvorrichtung für Filter (1) in Pulver-
lackieranlagen, bei denen eine Rohfluidseite (R) von 
einer Reinfluidseite (F) durch eine Trennwand (2) ge-
trennt ist, in denen ein Fluidstrom (S) von der Rohflu-
idseite (R) über den Filter (1) zur Reinfluidseite (F) 
geführt ist und dem Filter (1) auf der Reinfluidseite (F) 
ein Raum (10) zugeordnet ist, wobei auf der Reinflu-
idseite (F) des Filters (1) eine Verschließeinrichtung 
(3) vorgesehen ist, die den Raum (10) zur Reinfluid-
seite (F) abtrennt, dadurch gekennzeichnet,  
– dass der Filter (1) an der Trennwand (2) beweglich 
und dichtend gehaltert ist,  
– und dass ein Antriebsmittel (4) zum Bewegen des 
Filters (1) vorgesehen ist,  
wobei das Antriebsmittel (4) zum Bewegen des Fil-
ters (1) gleichzeitig zur Betätigung der Verschließein-
richtung (3) ausgebildet ist.

8.  Abreinigungsvorrichtung nach Anspruch 7, da-
durch gekennzeichnet, dass wenigstens zwei Filter 
(1) mit je einem zugeordneten Raum (10) auf der 
Reinfluidseite (F) in der Anlage vorgesehen sind, wo-
bei jeder Filter eine gesondert ansteuerbare Ver-
schließeinrichtung (3) hat, mit dem wahlweise der je-
weilige Raum (10) zur Reinfluidseite (F) abtrennbar 
ist.

9.  Abreinigungsvorrichtung nach Anspruch 7 
oder 8, dadurch gekennzeichnet, dass der Filter (1) 
eine Filterpatrone (11) mit einem offenen Ende (12) 
ist, die am offenen Ende (12) in der Trennwand ge-
haltert ist, wobei der der Filterpatrone (11) zugeord-
nete Raum (10) auf der Reinfluidseite (F) im wesent-

lichen dem durch die Filterpatrone (11) gebildeten In-
nenraum entspricht.

10.  Abreinigungsvorrichtung nach Anspruch 9, 
dadurch gekennzeichnet, dass die Verschließeinrich-
tung (3) eine auf der Reinfluidseite (F) der Trennwand 
(2) über dem offenen Ende (12) der Filterpatrone (11) 
angeordnete, zwischen einer Verschließstellung (V) 
und Offenstellung (O) verstellbare Klappe (31) ist.

11.  Abreinigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Filter (1) über einen elastischen Faltenbalg (22) an 
der Trennwand (2) beweglich und dichtend gehaltert 
ist.

12.  Abreinigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 7 bis 10, dadurch gekennzeichnet, dass der 
Filter (1) in einer Kolbenführung beweglich und dich-
tend an der Trennwand (2) gehaltert ist.

13.  Abreinigungsvorrichtung nach einem der An-
sprüche 7 bis 12, dadurch gekennzeichnet, dass das 
Antriebsmittel (4) zum Bewegen des Filters ein be-
vorzugt pneumatischer Hubzylinder (41) ist.

Es folgt ein Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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